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Termine  
 
 

So 03.07. 10.00 Gottesdienst im Grünen   Gemeindegarten 
(Pfarrer Joachim Wolfer,   

   Posaunenchor aus Nellingen) 
              anschl. Garten-Sonntag    Gemeindegarten 
  19.00 BibelLesen!    Begegnungsstätte 
Mo 04.07. 13.00 Gottesdienst für Kleine    Gemeindehaus 
Do 07.07. 14.00  Pflegende Angehörige   Begegnungsstätte  
 
So 10.07. 10.00 Gottesdienst (Pfarrerin Angelika Gern) Gemeindehaus 
   mit Abendmahl (Saft) 
   mit Verabschiedung von KGRtin Vera Trotzky 
Mo 11.07. 19.30 Frauen unter sich    Begegnungsstätte  
 
So  17.07. 10.00 Gottesdienst mit Vorstellung der  Michaelskirche 
   neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden  
   (Pfarrer Joachim Wolfer) 
  19.00 BibelLesen!    Begegnungsstätte 
Mo 18.07. 13.00 Gottesdienst für Kleine    Gemeindehaus 
Mi  20.07. 13.00 Fahrt ins Blaue    Kelterplatz   
Do 21.07. 14.00  Pflegende Angehörige   Begegnungsstätte  
  19.30 Kirchengemeinderatssitzung   Gemeindehaus 
Fr  22.07.   9.00 Besuchsdienst    Begegnungsstätte 
Sa 23.07.   14.00 Gemeindegarten-Sommerfest  Gemeindegarten 
 
So  24.07. 10.00 Gottesdienst     Gemeindehaus 
    (Schuldekan i.R. Manfred Scholl)     
Mo 25.07. 19.30 Frauen unter sich    Begegnungsstätte  
Do 28.07. 14.00 Michelrunde     Begegnungsstätte 
 
So  31.07. 10.00 Gottesdienst (Pfarrer Joachim Wolfer) Michaelskirche 
 
 
 
Ökumenische Andacht im Generationenzentrum Kornhasen, Erna-Beck-Saal: 
Fr 15.07. 15.00 Diakon Ivan Jelec (kath.) 
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Sommerzeit  –  Trinitatiszeit 
 
Der Sommer ist für viele die schönste Jahreszeit: Die Tage sind lang und warm, 
die Natur grünt und blüht, der Urlaub lädt zum Entspannen ein oder lockt in die 
Ferne. Sommerlich entspannt präsentiert sich auch 
das Kirchenjahr: nach der ersten Hälfte, in dem sich 
die kirchlichen Feste von Advent bis Pfingsten an-
einanderreihen, hat mit dem Sonntag Trinitatis die 
„festlose“ Zeit begonnen. In diesem Jahr sind es  
23 „Sonntage nach Trinitatis“, die zwischen  
Pfingsten und dem Reformationsfest liegen.  
 

Der Sonntag Trinitatis ist aus Sicht des Kirchenjah-
res der krönende Abschluss der Feste Weihnachten, Ostern und Pfingsten, die 
als Werke des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes verstanden werden 
können.  
 

Für die Dreieinigkeit Gottes haben irische Mönche einst das dreiblättrige Klee-
blatt als Symbol gewählt. Es ist ein Bild für das Geheimnis Gottes, der nach den 
Erzählungen der Bibel Himmel und Erde schafft, die Menschen liebt und für sie 
leidet, sie sammelt und begleitet „Im Namen Gottes des Vaters und des Sohnes 
und des Heiligen Geistes“. Mit dieser „Formel“ beginnen unsere Gottesdienste, 
um klarzustellen, in wessen Namen und Auftrag in ihnen gesprochen und ge-
handelt wird.  
 

In der Bibel gibt es nur eine Stelle, in der die trinitarische Formel ausdrücklich 
genannt wird: sie steht im Matthäusevangelium (Mt 28,19), im sogenannten 
Taufbefehl: „Darum gehet hin und machet zu Jüngern alle Völker: Taufet sie 
auf den Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes und lehret 
sie halten alles, was ich euch befohlen habe. Und siehe, ich bin bei euch alle 
Tage bis an der Welt Ende.“ Mit diesem Zuspruch können wir uns auf einen 
entspannten Sommer freuen! 
 

Ihre Angelika Gern 
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Aktuell 
  
 

 

 
 
 
 

 

Gottesdienst mit Konfirmanden-Vorstellung  
Sonntag, 17. Juli 2016, 10.00 Uhr, Michaelskirche 
Nach dem sogenannten „Kirchenschlaf“ – der Übernachtung in der Michaelskirche 
von Samstag auf Sonntag – werden sich die neuen Konfirmandinnen und Konfir-
manden im Gottesdienst vorstellen.  
 
Aus dem Kirchengemeinderat 
 
 

Bericht aus der Mai-Sitzung  
Zur Mai-Sitzung war der Bauausschuss eingeladen. Ganz aktuell beschäftigt sich 
der Bauausschuss mit dem Abschluss der Bauarbeiten am Haus Riehle, der auch 
uns im Bezug auf den Innenplatz betrifft. Gemeinsam haben wir beschlossen, den 
Innenplatz im Gemeindezentrum bis zum Gehweg Ulmer Straße zu pflastern. Damit 
soll der Platz optisch vereinheitlicht und schon vom Gehweg aus einladend werden. 
Trotzdem soll eine Kurzparkmöglichkeit an der Einfahrt bestehen bleiben. Der 
Innenplatz soll aber zukünftig autofrei sein. Beim Standort der Müllbehälter müssen 
wir aktuell mit einem Kompromiss leben. Auch nach Gesprächen mit dem Abfall-
amt der Stadt Stuttgart ist es nicht möglich, die Müllbehälter anders als im Innenhof 
des Gemeindezentrums zu lagern. Der Konflikt Praktikabilität gegen Ästhetik wur-
de zugunsten der Praktikabilität entschieden. Damit sie optisch trotzdem nicht zu 
sehr stören, werden sie eingekleidet. Der KGR will aber langfristig nach einer ande-
ren Lösung Ausschau halten. 
Ein weiterer wichtiger Punkt betrifft unsere gute Konfirmandenarbeit. Pfarrerin 
Gern, die ja jetzt sogar mit 50 % in der Kirchengemeinde Dienst tut, hat dem Kir-
chengemeinderat das landeskirchliche Projekt Konfi 3 vorgestellt. Konfi 3 ist eine 
interessante Ergänzung zur bekannten Konfirmandenzeit während der 8ten Klasse. 
Konfi 3 heißt Konfirmandenunterricht während der 3ten Klasse zuhause in kleinen 
Gruppen mit „Tischeltern“ für eine Zeit von etwa einem halben Jahr. Es ginge um 
die Themen Taufe, Kirchenjahr und Abendmahl. Jedes Thema würde in einem 
Sonntagsgottesdienst zum Abschluss gebracht, im Frühjahr dann mit einem ge-
meinsamen Abendmahl mit Traubensaft. Der KGR findet vor allem die Einbindung 
der Eltern und die Impulse für unsere Gottesdienste interessant und hat beschlossen, 
dass wir in Wangen dieses Projekt durchführen wollen und dann nach Abschluss 
evaluieren. 
Pfarrer Joachim Wolfer 

Gottesdienst im Grünen  
Sonntag, 3. Juli 2016, 10.00 Uhr, im Gemeindegarten 

Der Gottesdienst wird begleitet vom Posaunenchor aus  
Nellingen und mitgestaltet vom Gottesdienst-Ausschuss. 
Anschließend Ständerling und Gartensonntag, siehe S. 7. 
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Vielen Dank, Vera Trotzky! 
Zum 31. Juli diesen Jahres wird Kirchengemeinderätin Vera Trotzky nach Stuttgart-
Wolfbusch umziehen. Das ist schade für uns, denn damit wird Frau Trotzky ihr Amt 
als Kirchengemeinderätin niederlegen. Frau Trotzky war jetzt 2 1/2 Jahre bei uns 
Kirchengemeinderätin. Und sie hat in dieser Zeit manche Verbindungen aufgebaut 
und viele hilfreiche Impulse gegeben und Spuren hinterlassen. Im ersten Jahr war 
Frau Trotzky verantwortlich für den von unserer Bezirksvorsteherin Beate Dietrich 
neu begründeten Freundeskreis Asyl, dessen Leitung sie dann nach gut einem Jahr 
an Lukas Föll weitergab. In der Kirchengemeinde engagierte Frau Trotzky sich von 
Anfang an im Jugendausschuss und sorgte dabei z.B. für die Beschaffung der neuen 
Werkbank. Auch erlebte ich sie als fürsorglichen "Coach" für unsere noch junge 
Jugendreferentin Lea Authier. Ebenfalls war sie im Ökumenischen Arbeitskreis 
delegiert. Schließlich war sie in unserem Lenkungsgremium, nämlich im Verwal-
tungsausschuss, und war dort eine geschätzte Stimme. Ich persönlich habe Vera 
Trotzky am dichtesten als Begleiterin im Konfirmandenunterricht kennengelernt. 
Ich habe ihre warmherzige, weitherzige, weitdenkende und doch auch konsequente 
Persönlichkeit geschätzt. Auf ihr Wort und ihre Mitarbeit konnte ich mich immer 
verlassen. Gerade weil Frau Trotzky nicht in Württemberg, sondern in Bielefeld 
und auch nicht binnenkirchlich sozialisiert war, brachte sie viele neue Gesichts-
punkte in unsere Kirchengemeinde ein, die uns allen gut taten und immer wieder 
Anstoß zum Nachdenken waren. Und nicht zuletzt waren ihre fröhliche Art und ihr 
ansteckendes Lachen ein Geschenk für uns alle, das uns jetzt fehlen wird. Ich danke 
Frau Trotzky für ihren Dienst in unserer Kirchengemeinde und ich wünsche ihr und 
ihrem Ehemann von Herzen Gottes Segen an ihrem neuen Lebensmittelpunkt in 
Wolfbusch. Im Gottesdienst am 10. Juli werden wir KGRtin Vera Trotzky verab-
schieden.  
Pfarrer Joachim Wolfer 

 
 
Wangener Kirchentaler 
Mit diesem Michel geht an alle über 30-jährige Gemeindeglieder 
ein persönliches Anschreiben mit der Bitte um einen freiwilligen 
Gemeindebeitrag, den sogenannten Wangener Kirchentaler.  
Wir werden vier Projekte bewerben: Eine Feuerschale für das 
Osterfeuer, die Unterstützung des Mittagstisches in der Begeg-
nungsstätte, Werkzeug für die Holzwerkstatt der Jugend, und für 
die Erneuerung der Küchenmöbel im Gemeindegarten.  
Im Jahr 2015 sind über den Wangener Kirchentaler großzügige 6.902 € Spenden  
eingegangen – herzlichen Dank dafür. 
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Unterwegs im Vaterunser 
 

„Unser täglich Brot gib uns heute  
und vergib uns unsere Schuld  
wie auch wir vergeben unseren Schuldigern.“ 
 

Zu essen brauchen wir jeden Tag. 
Vordergründig verdienen wir es uns selbst durch unsere Arbeit. 
Naiv wäre es, sich hinzusetzen und von Gott täglich einen Laib Brot zu erwarten. 
Aber wie ist dann die Bitte im Vaterunser zu verstehen? 
Obwohl ich das Geld, mit dem ich das Brot kaufe, verdienen muss, kann ich das Korn, 
das für das Brot benötigt wird, nicht wachsen lassen, kann ich nicht machen, dass der 
Baum Früchte trägt … Trotzdem wird heute von Lebensmittelproduktion gesprochen. 
Da kommt zum Ausdruck, dass der Mensch sich als Macher und nicht als Empfangen-
der versteht – mit zum Teil katastrophalen Folgen für die Umwelt und Schöpfung, z.B. 
Ausbeutung des Bodens durch Überdüngung, Monokulturen, Massentierhaltung zur 
Fleischproduktion ohne die Tiere als Geschöpfe wahrzunehmen. Nicht zu vergessen,  
die unglaublichen Mengen an Lebensmitteln, die weggeworfen werden. 
Unser täglich Brot gib uns heute … das setzt Vertrauen voraus, heute versorgt zu wer-
den und morgen wieder neu. Dass ich Gott als meinem Vater vertraue, der mich morgen 
wieder mit frischem Brot versorgt und ich nicht von meinem altbackenen, weil gehorte-
ten, leben muss. Angewiesen sein, ist vielleicht etwas, was uns Menschen am schwers-
ten fällt. Schon das Volk Israel in der Wüste sammelte das Manna im Voraus, bis es zu 
stinken anfing. Wir kaufen Lebensmittel im Voraus, bis sie schimmeln und nur noch 
weggeworfen werden können oder noch schlimmer – obwohl sie noch gut sind, aber das 
Mindesthaltbarkeitsdatum abgelaufen ist. 
Vielleicht schließt sich die Bitte um Vergebung gleich hier an, weil Jesus um unser 
mangelndes Vertrauen weiß. Weil wir als Treuhänder seiner Gaben versagen. Weil wir 
durch unseren Lebensstil Menschen in anderen Erdteilen um ihr täglich Brot betrügen. 
Weil wir, so wie wir jeden Tag neue Nahrung brauchen, Vergebung nötig haben. Auch 
Vergebung können wir nur empfangen. 
Es fällt leichter, sein Tun oder Lassen zu rechtfertigen, sich mit allerlei Argumenten zu 
entschuldigen oder anderen oder den Umständen die Schuld zu geben. Aber so richtig 
frei werden wir dadurch nicht. Die Last bleibt einem und die Beziehung zu sich und 
zum anderen bleibt getrübt. 
Täglich vergibt Gott – oder wie Prälat Klumpp im einblicke-ausblicke-Gottesdienst 
sagte – Gottes Vergebung steht uns zur Verfügung. Nicht so, wie wir fähig sind unseren 
Schuldigern zu vergeben – so könnte man den Folgevers  ja verstehen und das wäre 
ehrlich gesagt oft jämmerlich – sondern dadurch, dass uns vergeben wird, werden wir 
erst befähigt, auch zu vergeben.  
In der Abendmahlsliturgie heißt es: „Kommt, denn es ist alles bereit.“ 
Brot und Vergebung jeden Tag neu. 
Sonja Ströhle  
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Gemeindegarten 
 

Musikalisch und kulinarisch gelungen!  
Am Freitagabend war der Kreuzchor Stuttgart unter der Leitung von KMD Manuela 
Nägele zu Gast im Gemeindegarten. Das geplante Open Air Konzert musste leider 
aufgrund des unbeständigen Wetters in den Saal verlegt werden. Nicht nur vom 
Gospelkonzert war das Publikum begeistert, sondern auch vom neu renovierten  
Saal des Gemeindegartens. Der Chor nahm die Zuschauer mit und Pfarrer Joachim 
Wolfer wünschte sich eine persönliche Zugabe. Der Solobeitrag von Matthias  
Nenner (Mitglied des Staatsopernchores Stuttgart) fand großen Anklang beim  
Publikum, und die eine oder andere Träne kullerte bei seiner Darbietung des Liedes 
„Halleluja". 
Durch die Spende des Publikums von über 300 Euro kann ein neuer Herd für den 
Gemeindegarten angeschafft werden. Vielen Dank dafür! 
Kulinarisch ging es beim zweiten Gartensonntag weiter. Es gab feine Spargelcreme-
suppe, Spargel mit Flädle und Sauce Hollandaise, leckeren Kuchen und Erdbeer-
sahnetorte. Bei festlich gedeckten Tischen im Saal konnten die zahlreichen Besu-
cher des Gemeindegartens das leckere Essen genießen. Durch die Unterstützung 
von Patricia Sperrle und ihres Ehe-
mannes vom Cateringservice „Flotter 
Teller“ aus Wangen wurde dies erst 
möglich. 
Es schmeckte allen sehr gut und der 
eine oder andere hat für den nächsten 
Gartensonntag seinen Besuch auch 
schon angekündigt. Alles in allem: 
Ein rundum gelungenes Wochenende 
im evangelischen Gemeindegarten! 
 
 

Im Gemeindegarten wird gefeiert! 
Am 3. Juli 2016 findet um 10.00 Uhr der traditionelle Gottesdienst im Grünen, 
dieses Mal in unserem Gemeindegarten, statt. Der Posaunenchor Nellingen ist auch 
wieder mit dabei. Anschließend wollen wir den Brauch des Ständerlings pflegen. 
Wer dann immer noch nicht nach Hause will, weil es so schön ist, kann nahtlos 
beim Garten-Sonntag am gemeinsamen Mittagessen teilnehmen. Es gibt Leckeres 
vom Grill. Treffpunkt für Fahrdienst: ab 9.15 Uhr an der Begegnungsstätte. 
 
Weiter geht es am Samstag, 23. Juli 2016 ab 14.00 Uhr mit dem Sommerfest. 
Freuen Sie sich auf ein buntes Programm und einen Gaumenschmaus vom Grill. 
Auch wieder mit dabei: Der Eiswagen. Herzliche Einladung an Groß und Klein!! 
Fahrdienst wird angeboten, bitte melden Sie sich dafür in der Begegnungsstätte an. 
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Jugendarbeit 
 
 

Tipps und Termine 
 

29.06. Vorbereitung der Kinderbibeltage 
1. Treffen um 19.00 Uhr in den Jugendräumen mit Vorstellung des 
Themas & Ideensammlung 

 

30.06.  Ex-Konfi-Treffen  „Grillen & Chillen“ im Gemeindegarten 
 mit Sport und Planung eines Konfi-Clubs 
 

02.07. Mitarbeiter-Brunch  um 9.30 Uhr – ca. 13.00 Uhr auf der Terrasse 
der Begegnungsstätte: gemütliches Frühstück und nebenbei Planung 
der Jugendarbeit  

 

02.07. + Kinder- und Jugendfestival rund um den Eckensee in 
03.07. Stuttgart-Stadtmitte, jeweils von 10.00 – 18.00 Uhr mit riesigem,  

buntem Kinderprogramm 
 

06.07. Konfi-Yard:  Spannendes Mister X-Suchspiel mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln für alle Konfirmanden und Trainees aus dem 
Dekanatsbezirk Cannstatt 

 

13.07. Klettern – „Way of Experience“  im ZEBRA mit den aktuellen  
 Konfirmanden 
 

15.07. Elefantenspielplatzfest nach dem Motto „Wangen patschnass“  
von 14.30 – 17.30 Uhr mit Beteiligung von vielen Wangener kinder-
betreuenden Einrichtungen; Badesachen oder Wechselkleidung bitte 
mitbringen! 

 

26.07. Kleines Abschlussfest des „World Wide Cooking“-Teams 
………………………………………………………………………………………. 
 

Sommerferien 2016 in Wangen 
Vom 01.08. - 12.08.2016 holen wir den Sommer nach Wangen! Für alle, die den 
Sommer zuhause genießen oder (noch) nicht im Urlaub sind, werden verschiedene 
Aktionen und Ausflüge in die nähere oder weitere Umgebung angeboten. Ein 
Auszug aus dem Programm: Wir gehen viel schwimmen (Waldsee in Fornsbach, 
Inselbad, F3), in die Sprungbude nach Cannstatt, wandern im Dürrbachtal und 
stellen dabei lustige Waldgestalten her oder basteln auch schon erste Kulissen für 
die Kinderbibeltage in den Herbstferien. Aus dem Programm kann auch tageweise 
ausgewählt werden. Die Mindestteilnehmerzahl pro Tag beträgt fünf. 
Ein Flyer mit ausführlichem Programm und Anmeldung ist bei der Jugendarbeit ab 
4. Juli erhältlich und hängt am Eingang zum Jugendbereich aus. 
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Freundeskreis Flüchtlinge Wangen 
 
 

 

Fahrrad-Werkstatt 
Dank des letzten Berichtes in der Juni-Ausgabe konnten wir einen Zwischenlager-
platz für die zu reparierenden Fahrräder finden. Hierfür geht ein großes Dankeschön 
an Dieter Guckes, der uns den Platz zur Verfügung stellt.  
 
Spenden-Aufruf 
Die reparierten Fahrräder sollen ab sofort immer mit einem Fahrradhelm ausgestat-
tet, an die Bedürftigen ausgegeben werden. Sollten Sie Helme haben, die nicht mehr 
benötigt werden, können Sie diese sehr gerne im Jugendhaus B10, Eybacher Str. 19 
in Wangen zu folgenden Öffnungszeiten abgeben.  
Montag:  12-20 Uhr 
Dienstag: 12-18 Uhr 
Mittwoch:  12-20 Uhr 
Donnerstag: 12-21 Uhr 
Freitag:  14-21 Uhr 
 
Ehrenamtliche Helfer für den Arbeitskreis Mutter-Ki nd gesucht 
Wir suchen dringend Verstärkung für unsere Flüchtlingskinder in Wangen. Wenn 
Sie gerne mit Kindern spielen, Ausflüge machen, Patenschaften übernehmen oder 
Familien mit ihren Kindern zu Behörden und Arztbesuchen begleiten möchten, oder 
auch mit uns ein Ferienprogramm ausarbeiten möchten, dann freuen wir uns sehr 
über Ihre Unterstützung.  
Gerne können Sie hierzu Patricia Sperrle unter Tel. 4201340 kontaktieren. 
Patricia Sperrle, Ansprechpartnerin Freundeskreis Flüchtlinge Wangen 

 
Familiennachrichten 
 

Aus Datenschutzgründen werden auf der website keine Familiennachrichten 
veröffentlicht.  
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Weltlädle 
 
 
 

Neues von „al omri“ 
Seit vielen Jahren unterstützen das Weltlädle und die Wange-
ner Kirchengemeinde die Kinderhilfe Palästina „al omri“. 
Initiator und treibende Kraft dieses gemeinnützigen Vereins ist 
Oliver Berthold. Er ist hier in Wangen aufgewachsen und lebt 
heute als Kinderarzt in Berlin. Er leitet „al omri“ ehrenamtlich zusammen 
mit seiner Frau Maren. Vor Ort im Gazastreifen ist Schwester Susan die 
Organisatorin des Hilfswerks, tatkräftig unterstützt von Mitgliedern des 

Franziskanerordens. 
Immer wieder informiert Herr Berthold über den Fortgang der Arbeiten des Vereins, 
aber auch über die sozialen Probleme im Gazastreifen. Jetzt, nach sieben Jahren waren 
Maren und Oliver Berthold wieder selbst im Heiligen Land und berichten: 
 

Das Hauptprojekt ist nach wie vor die Schulspeisung an einigen Schulen in Palästina. 
Diese wurde von “al omri“ in den vergangenen zwei Jahren mit jeweils 36.000 € allein 
getragen. Darüber hinaus leitet Schwester Susan ein Nothilfeprojekt, das Familien un-
terstützt, die von besonderer Armut betroffen sind und sich um schwer erkrankte Fami-
lienmitglieder kümmern müssen. Für dieses Projekt hat „al omri“ die letzten zwei Jahre 
jeweils 18.500 € bereitgestellt. 
Im dritten Projekt hilft Schwester Susans Team 
beim Wiederaufbau zerstörter Häuser. Zwei 
Jahre nach dem Krieg von 2014 sind viele Woh-
nungen nicht eigentlich bewohnbar. Diese neue 
Aufgabe, die Renovierung stark beschädigter 
Wohnräume in Palästina, möchte „al omri“ aus-
bauen und bittet um zusätzliche Unterstützung.  
 

Geben Sie „al omri – Kinderhilfswerk Palästina 
e.V.“  eine sichere Spende. 
(Spendenkonto: DE71 5206 0410 0003 9066 63)   
Ihr Weltlädle  
 
 

Übrigens…     
 
 

„Vom Tellerwäscher zum Tellerwäscher.“ 
Nachtschicht zum Thema: Wie gerecht ist unsere Gese llschaft? 
Freitag, 22. Juli 2016, 18.00 Uhr, Hospitalhof Stuttgart 
Im Gespräch: Dietrich Krauß  und Max Uthoff  (Die Anstalt, ZDF / Grimme-Preis-
träger 2015); Musik: Daniel Prandl Quartett  
Die Zustände in der Welt lassen sich nur schwer ertragen. Deshalb schauen viele gar 
nicht mehr hin. Wenn aber Max Uthoff und Claus von Wagner in der "Anstalt" humor-
voll Missstände aufdecken, sitzen sogar viele junge Menschen vor dem Fernseher. Max 
Uthoff als Jurist und Autor Dietrich Krauß als Politologe sind wohl die unterhaltsams-
ten Fachleute, um die Gerechtigkeit in unserem Land auf den Prüfstand zu stellen.  

Mitte vorn Schwester Susan, 
dahinter Maren Berthold,  
ganz rechts Oliver Berthold. 
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Ansprechpartner                  www.wangen-evangelisch.de  
 
 

 
 

Pfarramt Pfarrer Joachim Wolfer | Tel. 422125 | Fax 48907297 
Im Kirchweinberg 2 | 70327 Stuttgart 
pfarramt@wangen-evangelisch.de     
 

Pfarrerin Angelika Gern aus Esslingen | Tel. 88856952 
angelika.gern@wangen-evangelisch.de 

 

Gemeindebüro Regine Heinz | Tel. 427517 | Ulmer Str. 347 | 70327 Stuttgart 
Bürozeiten: vormittags, außer Donnerstag 
gemeindebuero@wangen-evangelisch.de 
 

Kirchengemeinderat Michael Mischke | 1. Vorsitzender | Tel. 429063 
michael.mischke@wangen-evangelisch.de 

 

Kirchenpflege Thomas Berner | Tel. 2201730 | Fax 2201731| Ulmer Str. 347 
70327 Stuttgart | kirchenpflege@wangen-evangelisch.de 

 

Jugendarbeit Heike Ulrich | Tel. 4204074 | Ulmer Str. 347 A | 70327 Stgt. 
jugendarbeit@wangen-evangelisch.de 

 

Gemeindehaus Ulmer Straße 347 A | 70327 Stuttgart 
 

Hausmeister Gem.zentrum 
 

Uwe Thiemann | Tel. 0173 824 6942  
hausmeister@wangen-evangelisch.de 
 

Michaelskirche Im Kirchweinberg 1 | 70327 Stuttgart 
 

Mesnerin Michaelskirche Antonietta Miceli-Viscardi | Tel. 423268 
 

Distriktkantorin KMD Manuela Nägele | Tel. 422902 
manuela.naegele@web.de 
 

Begegnungsstätte Regine Mischke | Tel. 426133 | Ulmer Str. 347 | 70327  Stgt. 
begegnungsstaette@wangen-evangelisch.de   
 

Kindergarten Maja Birkenmaier | Tel. 423631 | Ulmer Straße 349 A,  
70327  Stuttgart | kindergarten@wangen-evangelisch.de 
 

Kinderhaus Bianca Wibel | Tel. 422391 | Ulmer Straße 347/1 | 70327 Stgt. 
kinderhaus@wangen-evangelisch.de 
 

Gemeindegarten Matthias Nenner | Tel. 672282 
gemeindegarten@wangen-evangelisch.de 
 

Förderverein BGS Sylvia Zürn | Tel. 4201381 
 

Krankenpflegeverein Dieter Guckes | Tel. 427823  
 

Diakoniestation Pflegebereich: Denis Stojakovic | Tel. 421050  
Nachbarschaftshilfe: Christine Bareiss | Tel. 423335 

 

Kreisdiakoniestelle 
Sozial- und Lebensberatung 

Peter Hülle | Tel. 54997373  
Sprechzeiten Wangen (Begegnungsstätte): Do  9-12 Uhr 
 

Konto Kirchengemeinde BW-Bank | IBAN: DE52 6005 0101 0002 0790 91 
BIC: SOLADEST600 
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Redaktion: Manfred Denneler, Judith Fuchs, Regine Heinz, Barbara Jancevskis 
Druck: Druckerei Zielfleisch GmbH, Stuttgart-Feuerbach 
Redaktionsschluss für den Aug/Sep-MICHEL: 05.07.2016  -  Kontakt: michel@wangen-evangelisch.de 
Bilder: S.1: Magazin „Gemeindebrief“, S.7: Matthias Nenner, S.10: Oliver Berthold, S.12: Roland 
Siedlecki, restliche Gemeindearchiv und Magazin „Gemeindebrief“. 
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Rückblick Gemeindefest 
 
 

 
 
 
 

Ein volles Haus, trotz Regen... 
gab es bei unserem diesjährigen Gemeindefest. 
Ein herzliches Dankeschön an die vielen Besu-
cherInnen und HelferInnen, die zum Gelingen 
dieses schönen Tages beitrugen. 
 

Einführung der Jugend - 
referentin, Heike Ulrich  

Saxofun  Musikgarten Petra Kreß  
 


